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Der Schrifttsteller Benjamın Stein o1Dt dem Leser gyleich Zzwel Bücher dıe
and Zwel Titel, 7wel Buchrücken, 7We]l Geschichten, die sıch 1n der
Mıtte, ıhrem jeweıligen Ende, treften. Im eınen Buch tolgen WIr der
Hauptfigur Amnon Zichronıun. Zichroni 1St 1ın Jerusalem geboren un SEreNe
jüdisch CIZOSCH. Er studiert 1n den USA un: lässt sıch als Psychoanalytiker
1n Zürich nıeder. Dort begegnet dem Geigenbauer Mınsky, den 11-=

tEIt,; se1ıne traumatıische Kındheit 1n eiınem NS-Vernichtungslager aufzu-
schreıben. och als C555 weıt 1St un: das Buch tatsiächlich vorliegt, kommt
CS 7A5 Skandal: Der Journalıist Jan Wechsler behauptet, das Minsky-Buch
se1 reine Fıktion, alles ertunden un: erlogen. Beıde, Miınsky un: Zichroni;
sınd Ende erledigt un fallen AUS ıhrem gewöhnliıchen Leben heraus.

Im zweıten Buch 1St z  Just dieser Enthüllungsjournalıst Jan Wechsler die
Hauptfigur. Ihm wırd eın Kofter zugestellt, der ıhm angeblıch auf eıner
Reıse ach Israel verloren se1 och Wechsler annn sıch den
Koffer nıcht eriınnern, auch WECI1L einmal Z7wel Ühnliche besafß Der Koffer
enthält allerle1 Dınge, die ıhm och rätselhafter erscheıinen. Der Leser der
anderen Buchhälfte allerdings erkennt, 4aSSs 65 offensichtlich Gegenstände
VO Amnon Zichroni sind Und Koffer hängt zudem ein Namensschıild,
das eindeut1g Wechslers Handschriuft tragt. Wechsler beginnt, seliner
Identität zweıteln, beginnt eine Reise 1n se1ne eıgene Vergangenheıit.

Wır verfolgen das Geschehen Aaus W e1 Perspektiven. Jede hat ıhre eıgene
Berechtigung. Und WIr eriınnern uns einen realen Literaturskandal. 1a;
Benjamın Stein hat die Geschichte Jenes Bınjamın Wıilkomuirskı VOT Augen,
der VOT rund tfüntzehn Jahren mMI1t seinem Buch „Bruchstücke“ aufflog. Wl-
komirskis Auschwitz-Vergangenheıt W ar ertfunden. Die Fragen liegen also
aut der Hand Was 1St Wahrheit? W/as 1St Fiktion un: W as Realıtät? Was
Journalıstische Enthüllung un W 4s PUrC Lıteratur”? Was 1St wahrhaftig un

Ort der Wahrheitsgehalt auf? Und o1bt CD neben aller Erkenntnıis, Fra-
SCH, die nıcht beantworten sind?

Benjamın Stein 1St 1970 1in Ost-Berlin geboren. Mıt sechzehn Jahren fand
FAr jüdıschen Glauben seıner Großeltern. Mıt achtzehn 1e4ß sıch e1-

He  a Namen 1ın seinen DDR-Pass eintragen, als Künstlername un: Be-
kenntnis seıner relig1ösen Erweckung. Später studierte Judaistık un:
Hebraistik. 1995 erschıen se1ın erstTer Roman: „ 19)as Alphabet des Juda Lıva  D3
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Danach verlegte sıch Stein auf zul bezahlte Unternehmensberatung und a_

beitete für Computerzeıtschriften. Nun hat Benjamın Stein eın kuhl kalku-
jertes un: verdrehtes Buch MIt W €1 Hälften vorgelegt, der Titel „Die
Leinwand“. Eın deutscher Schriftsteller un: orthodox ebender Jude begıibt
sıch auf die Spurensuche und stellt fest, W1e€e fadenscheinig die Erinnerung
jedes Einzelnen 1St.

„Unsere Eriınnerungen sınd CS, die u1ls dem machen, W 4S WIr Sind -
heifßt CS eiınmal. „Unser Gedächtnıis 1St der wahre S1itz II SCS Ich Erinne-
LU aber 1St unbeständig, bereıt, sıch wandeln. Mıt jedem Eriınnern
formen WI1ru filtern, TeNnnen un: verbinden, fügen hınzu, SParch AUS un:

1mM Laufte der Zeıt das Ursprüngliıche ach un: ach durch die
Erinnerung die Erinnerung. Wer wollte da och5W AS einmal wiırk-
ıch geschehen 1st?“

In Amnon Zichronis Geschichte ertahren WIr 1e]1 VO orthodoxen 1 6-
ben eınes Juden In der Geschichte VO Jan Wechsler allerle; ber massıve
Persönlichkeitsstörungen, den Verlust VO Heımat un: das Leben 1n Zeıten
VO Umbrüchen. Das eine wirkt Ww1e€e e1n Entwicklungsroman, das andere
WwW1e ein Krıim1n. In umgekehrter Reihenfolge gelesen kommt ITI  - vielleicht
ABr umgekehrten Ergebnis. Am nde steht ein ausgeklügeltes erwiırr-
spıel. Wer Jagt 1er eıner ata Morgana hınterher? Wer 1STt VO Verfolgungs-
wahn geplagt? Folgen WIr der verzweıtelten Spurensuche 1mM Nebel einer
kompletten Amnesıe? der haben WIr CS mıi1t eiınem reinen Fantasıespiel
tun und alles 1St ausgedacht der getraumt?

In der Mıtte des ruhig un: ungekünstelt erzählten Buchs lautfen W e1 Fä-
den Und das Puzzle geht aut Zwel Geschichten, W e1 Sıchtwei-
SCI1, Zzwel Identitäten. Und zugleich 1STt be] der Lektüre auch och die Bıo-
grafie des Autors Benjamın Stein mıiıt bedenken. Sie o1bt dem Ganzen
eınen weıteren reh Schliefßlich hat Stein se1ıne Identität ber eınen 1CUu D

Glauben bekommen 1474 dafür eınen anderen Namen
S

Eın kluges, eın erhellendes und aufklärendes uch liegt jer VOIL; jede (5@-
wissheit des Lesers wiırd zerschlagen. „Eın Spiegelkabinett MIt W Ee1 Eın-
Sangen, heißt C auf dem Klappentext. Fın psychologisches DDrama voller
Abgründe. FEın fesselndes Buch, fantastısch und glaubwürdig zugleich.

Stetan Berkholz, Berlin
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